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Berlin glanzvolle Tage geſehen Er war von den höchſten
Perſonen empfangen und ausgezeichnet worden Uebermüthig
nach der Heimath zurückgekehrt dünkte er ſich zum Arbeiten zu
gut und wurde ſchließlich ein armer Bettler Ein anderes Bei
ſpiel lieferte der Dualla Samſon Deido der nach Kamerun
zurückgeſchickt von lächerlichem Stolz beſeſſen war Und wie
wenig er der in Berlin empfangenen Ehren würdig geweſen war
geht daraus hervor daß er die ihm vom damaligen Kronprinzen
Friedrich Wilhelm ſpäteren Kaiſer Friedrich geſchenkte goldene
Medaille ohne weiteres an einen Engländer verkaufte Er ſah
nach ſeiner Heimkehr auf die deutſchen Beamten die nicht ſolcher
Auszeichnungen theilhaftig geworden waren wie er ſelbſt herab
Eine bei günſtiger Gelegenheit ertheilte Prügelſtrafe hat den
e Fern alsbald zur Vernunft gebracht Der Neger iſt
2ben ein Kind

Eine hübſche Schulgeſchichte wird aus einer württem
bergiſchen Bezirksſtadt erzählt Bei der Prüfung wurden den
Kindern als ſtiliſtiſche Aufgabe Briefe an wirklich lebende Ver
wandte gegeben worin Todesnachrichten Unglücksfälle Zahlungs
mahnungen u ſ w enthalten ſein ſollten Der äußern Form
wegen mußten die Kinder die Briefe in Umſchläge ſtecken und
adreſſiren Der Jnſpektor nahm ſie zur Korrektur mit ließ ſie
aber im Pfarrhauſe auf dem Pulte des Pfarrers liegen Jm
Glauben es ſeien Korreſpondenzen des Pfarrers trug ſie der
Amtsbote aufs Poſtamt zur Beſtellung Die Folgen kann man
leicht errathen Der Lehrer gab ſich alle Mühe die Brieſe zurück
zuerhälten allein vielfach vergebens Sie hatten meiſt ihren Weg
einer nach Amerika und einer ſogar nach Auſtralien ſchon ange
treten

Der Sieg der Tugend Die in Tientſin erſcheinende
chineſiſche Zeitung Shihpao bringt in ihrer Ausgabe vom
5 September folgendes Wie ein Herr der vor einigen Tagen
aus Tſun huachon gekommen iſt uns mittheilt zeigen ſich dort
ſeit Ende Juli gegen abend Wölfe in Rudeln von über hundert
Stück theils liegen ſie auf den Wegen und kauern auf den Fel
dern theils durchſtreifen ſie Thäler und Schluchten Sehen ſie
einen Menſchen vorübergehen ſo verfolgen ſie ihn und zerreißen
ihn wenn es ihm nicht gelingt ſchnell zu fliehen Sie freſſen ihn
nicht auf ſondern beißen ihm nur die Kehle durch Auch von
kleinen Bären werden jetzt heimtückiſch Angriffe auf Menſchen ge
macht Jn der Stille der Nacht hört man bei Tagesgrauen
wenn der Wind ſich erhebt und der Mond untergebt ihr Geheul
Hauau das jeden der es vernimmt mit Entſetzen erfüllt Da

in den Dörfern in ber Umgegend der Stadt Tſun hua bereits
einige 30 bis 40 Perſonen zerriſſen ſind ſo herrſcht ein ſolcher
Schrecken im Volke daß gegen abend ſich niemand mehr auf die
Straße wagt und der Verkehr aufhört Es fragt ſich nun wie
dieſem Uebel ein Ende zu machen iſt Da nach glaubwürdigen
Ueberlieferungen wegen der Tugend des Sung chün die Tiger
ſich über den Fluß zurückzogen und die Trefflichkeit des Hankung
die Krokodile verſcheuchte Sungchün und Han kung ſind frühere
Gouverneure jenes Gebietes ſo iſt Hoffnung vorhanden daß
wenn die Orts beamten denen die Sorge für das Wohl des
Volkes obliegt perſönlich ein edles eben führen und weiſe

ie Tugend nicht
ſtandhalten können es nicht mehr wagen werden Menſchen ch
zerfleiſchen und allmälig ganz verſchwinden denn weshalb ſollte
die Tugend der Alten denn unerreichbar ſein
Ein fliegender Buchhändler in Berlin preiſt eine Zeit
ſchrift an in der zwei Romane abgedruckt werden und macht den
Abnehmern folgendes verlockende Anerbieten Zur Beachtung
Durch günſtigen Abſchluß bin ich in der Lage meinen werthen
Freunden bei Abnahme des ganzen Werkes beim letzten Hefte ein
eiwa 3 Monate altes lebendes Sſchwe in gegen Zahlung von
20 Pfennigen zu überlaſſen, Vielleicht ſo bemerkt ein berliner
Blatt dabei ſteht der Jnhalt der Romane in einem innern Zu
ſammenhange mit der ausgeſetzten Prämie

Daß der Nebel ein Dichter ſein kann weiß jedermann
aus dem Scherzräthſel eine neue Auszeichnung hat ihm jetzt das
Voſener Tageblatt verliehen indem es ſchreibt Dr Nebel

ſtellte ſich heute früh etwa zwei Stunden vor Sonnenaufgang
ein und hielt auch in den ſpätern Morgenſtunden noch an uſw

Bei einiger Ausdauer kann er es demnach vielleicht noch zum
Profeſſor bringen

Hat wieder zu thun Erſter Student Na ich bin froh
daß die Vorleſungen wieder angehen Zweiter Student
Du Erſter Student Jetzt kann man doch wiederKollegien ſchwänzen

Selbſtgefühl Jch bin ja doch ganz anders als das Bildda v ür ich nichts daß Sie ganz anders ſind das
Bild iſt richtig

Vorſichtig Kannſt du noch harte Sachen beißen Großmama ein mein Engelchen ich habe ja alle Zefne ver
e So Dann heb mir die Zuckerln und die Nüſſe

Da die Fedaltion verantwortlich Hermaxn Jordan a Hal

gegebenen Begehren die Bitte ausgeſprochen wurde

Boshaft 1 Studioſus Du der Vater meiner Braut
iſt Taxator im Leihhaus 2 Studioſus Na da weiß er
wenigſtens was du haſt

Am Morgen nach dem Commers Wirthin Aber Herr
Bummel Sie haben ja das ganze Schlüſſelloch von Jhrem Klavier
ruinirt Student Wom Klavier Da bin ich alſodieſe Nacht ſchon im Zimmer drin gewefen wie ich mit dem ver
flixten Thürſchlüſſel nicht fertig werden konnte

Jmmer zerſtreut Magd Herr Profeſſor Herr Profeſſor
denken Sie ſich ich habe ſoeben eine Stecknadel verſchluckt

Profeſſor Nun nun da haben Sie eine andere Fl Bl
Die Wahrheit Schauſpieler Was Nicht einen Applaus

Das Berliner Publikum hat gar kein Verſtändniß für wahre Kunſt
Jn jedem Dorfe würde ich beſſer gefallen als hier

Aus einem Gerichtsbeſcheid Nachdem in dem von dem
vor dem Gerichtskommiſſar erſchienenen Geſuchſteller zu Protokoll

a

Karrière nach rückwärts Menſch hören Sie doch blos
auf zu gröhlen Was Mein Geſang gefällt Jhnen nicht

O wunderbar Wenn Pollini Sie hoörte er würde gleich
ſagen Sie ſollen Droſchkenkutſcher werden

Was iſt grauſame Jronie Wenn jemand der ins Ge
fängniß geführt wird an der Thüre lieſt Bitte nicht zumachen
ſchließt von ſelbſt

Auch eine Kritik Ein Schriftſteller beabſichtigt einem Kri
tiker zwei einaktige Luſtſpiele vorzuleſen Nach der Lektüre des
erſten fragt er Na was halten Sie davon Hm das
andere gefällt mir beſſer erwiderte der Kritiker ernſthaft

Natürlicher Zuſtand A Daß man dich nie im Gleich
gewicht ſindet Jmmer entweder übermäßig traurig oder über
mäßig luſtig Ganz natürlich iſt mein Herz ſchwer
dann iſt mein Portemonnaie leicht und iſt das Letztere ſchwer
dann iſt mein Herz leicht Gleichgewicht iſt da nie herzuſtellen

Begründeter Neid Ein Brauereibeſitzer läßt einen Buch
halter ein neues Gebräu probiren und fragt ihn darauf ſchmun
zelnd Nicht wahr Sie ſind auch erfreut über das gehaltreiche
Bier Sogar neidiſch bin ich drauf Herr Prinzipall lautet
die ſchlagfertige Antwort des karg beſoldeten Beamten

Zurückgegeben Haben Sie aber mal eine Kupfernaſe
Ja leider ich wünſchte ich könnte auch ſo naſeweis ſein wie

Sie
Variirtes Techtelmechtel Gaſt zum Hausherrn der ein

reizendes Töchterchen beſißt Sehen Sie nur wie der Her
Doktor Jhrer Frau Gemahlin den Hof macht Sind Sie denn
ger nicht eiferſüchtig Hausherr Ah bah das iſt ja
ei dem nur ein ganz unſchuldiges Töchterlmöchterl

Fl Bl

Wiſſenſchakt Kunkt Tilteratur
Der Zuſammenbruch Der Krieg von 1870/71 Roman

von Emile Zola 3 Bände Preis geheftet 5 M fein ge
bunden 8 M Stuttgart Deutſche Verlags Anſtalt Jn eleganter
Ausſtattung iſt ſoeben dieſer neueſte Roman Emile Zola s nach
dem er vorher in der bekannten Zeitſchrift Aus fremden ungen
zum Abdruck gelangte nunmehr auch als Buch erſchienen Es
war eine ſchwere Aufgabe der ſich der berühmte frangöſiſche
Romanſchriftſteller unterzog den deutſch franzöſiſchen Krieg von
1870/71 in einem Romane zu behandeln und es gehörte das
Genie und die kraftvolle Darſtellungsgäbe eines Zola dazu
dieſe Aufgabe in ſolcher Weiſe zu löſen wie ſie jetzt vor uns liegt
In großartigen Zügen entwirſt Zolg ein Kriegsgemälde von
hervorragender Kraft und plaſtiſcher Anſchaulichkeit Jn pein
licher Genauigkeit hat er ſich an die wirklichen hiſtoriſchen Ereig
niſſe gehalten und meiſterhaft dargeſtellt Zola erſcheint erhaben
über die Schimpferei ſeiner Landslente auf uns Deutſche ſeine
Landsleute kommen bei ihm meiſt viel übler weg Wenn hier
und da einmal der Chauvinismus zu Tage tritt ſo vergeſſen wir
das unter dem Eindrucke der großartigen Darſtellung Was dem
Romane beſonders Werth und Bedeutung verleiht iſt daß wir
aus ihm ſo recht die Stimmung des gemeinen Soldaten des
Bauers und einfachen Bürgers kurz der großen Maſſe des
Volkes erfahren der die handelnden Perſonen entnommen ſind
während die franzöſiſchen Leiter des Krieges Napoleon und
Generale wenn auch treffend charakteriſirt nur vorübergehend
auftauchen und wie Schatten im Hintergrunde vorbeiziehen
Zeehakaue iſt Der Zuſammenbruch ein Buch das auch in allen

reiſen des deutſchen Volkes die vollſte Beachtung verdient
umal ſeitdem in verſchiedenen Tagesblättern ſich ein Streit

r Zola s Beurtheilung der beiden Armeen entſponnen hat
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DämmeLnungen
Roman in drei Büchern von Rudolf von Gottſchall

Noraf pflückte einige Cichorien und Skabioſen die am
ars ſtanden und ſchien die Worte der Mutter zu über

ören
Die Stubenſitzer die Grübler die Gelehrten was ſind

ſie anders als mit Kleidern behangene Perückenſtöcke Was
dabei herauskommt liebe Couſine ſiehſt du ja an deinem
lieben Manne

Liebe Mutter, ſagte Norag jetzt ſich in das Geſpräch
miſchend nicht die ſtarken Muskeln haben der Welt den Ruck
gegeben der ſie vorwärts ſchiebt und die körperliche Kraft
allein gehört in das Zeitalter der Cyklopen und Rieſen dem
wir glücklich entwachſen ſind Jetzt bewundert man dergleichen
nur in den Schaubuden Wie viel Centner einer hebt und
wie viel Stühle er auf ſeinen Zähnen tanzen läßt das iſt
eine Frage welche nur die rohe Menge beſchäftigt Wenn der
Geiſt den Körper aufzehrt ſo iſt das ſein gutes Recht denn
am Körper iſt wenig gelegen und göttlicher Herkunft iſt nur
der Geiſt

Du biſt eben eine Geiſterſeherin, ſagte Frau Loceg achſel
zuckend

Je ſeiner die Seele deſto enger ihr Zuſammenhang mit
dem geheimnißvollen Geiſt der die Welt beſeelt Der Körper
iſt nur ein Hinderniß und in gehobenen Stimmimgen kann
ſich die Seele von ihm befreien Da ſchwinden die Schranken
der Sinne ich habe es ſelbſt empfunden Lauter als alles
Geräuſch der Welt ſpricht dann eine Stimme zu uns die wir
nur hören wenn wir das Ohr dem Erdenlärm verſchließen
Wir tragen unter dem irdiſchen Leibe ſchon jenen Aetherleib
der uns bleiben wird wenn die morſche Erdenhülle von uns
abfällt und verweſt Und dieſer Aetherleib hat ſchon die
Sinne die auf ein höheres Leben berechnet ſind aber nur

r wiſſen zu hören und zu ſehen mit ſeinen Ohren und
ugen

So iſt das Mädchen nun, ſagte Frau Locca ſie hat
eben Viſionen wie die Jungfrau von Orleans unter dem
Zauberbaume Ich möchte auch ganz gern einmal ein Geiſter
konzert hören oder einen ſtattlich ausgewachſenen gppetitlichen
Erzengel ſehen doch ich weiß nicht wie ich s machen ſoll
Jmmer ſpielen mir meine gewöhnlichen fünf Sinne einen
Streich ich glaube daß mir ein Aetherleib gar nicht recht
paſſen würde

Jch weiß, verſetzte Norga daß was ich denke und fühle
unverſtanden bleibt und es iſt vielleicht Thorheit von mir es
auszuſprechen doch ich will abſehen von jenen Zuflüſterungen
und Eingebungen die mein Jnnerſtes bewegen und nur das
Nächſte ins Auge faſſen Da jammert ihr über Herrn Riſpori
welcher ſein Leben auf die Entdeckung irgend eines Natur
geheimniſſes verwendet und dabei ſeine Ruhe ſeine Geſundheit
opfert Mir erſcheint das in hohem Grade achtenswerth der
Soldat opfert ſein Leben in der Schlacht und das findet ihr
alle gewiß rühmlich ja ſogar ſelbſtverſtändlich und wenn ein
Forſcher nicht an ſich und ſein irdiſch Theil denkt ſondern nur
an die Wahrheit die er ergründen will da habt ihr nichts für
ihn als Achſelzucken

Frau Locca ſchüttelte nur ſchweigend den Kopf ſie wollte
nicht rühren an einer Frage die Herrn Riſpori W
berührte doch die Gattin deſſelben wurde von einem Gefüh
der Rührung und der Dankbarkeit bewältigt ſie hörte das
erſte mal wie ein warmer Anwalt den viel angegriffenen
Gelehrten vertheidigte und obſchon ihre eigenen Anklagen dadurch
nicht ganz entwaffnet wurden that es ihr doch in innerſter
Seele wohl daß die Vorzüge ihres Mannes ſein ernſtes

en v ehes Streben auch einmal eine beredte Anerkennung
anden

Beim Abendtiſch fand ſich die Familie mit ihren Gäſten

zuſammen Enrico erſchien in gewählter Toilette Nora
bemerkte das mit Vergnügen denn dieſe alltägliche grobe Arbeit
in Stadt und Land war nicht nach ihrem Geſchmack noch
weniger die Zugeſtändniſſe an den Naturzuſtand die ſie den
Menſchen abnoöthigte

Es dauerte geraume Zeit ehe der Hausherr ſelbſt erſchien
und daß er ſich mit an den Familientiſch ſetzte das geſchah
nur aus Rückſicht auf Frau Locca welcher er Dank ſchuldig
war für ihre finanzielle Hilfe Doch dieſer Dank ging nicht ſo
weit daß er ſeine chemiſch gefärbte Arbeitsjacke abgelegt oder
Frau Locca durch ein galantes Geſpräch zu unterhalten geſucht

hätte er ſaß dumpf und ſtumpf neben ihr am obern Ende des
Tiſches ſeine Blicke ſtarrten oft ins Leere oder ſchweiften
mißmuthig über ſeine Familie Jn den ſonnenbraunen Geſichtern
Umberto s und Victorio s lachte die helle Freude über den
ſchönen Erntetag die hohen Getreidefuhren die ſingenden
Mägde Umberto war entzückt von den beiden Apfelſchimmeln
der letzten Fuhre und Victorio ſprach den Wunſch aus die
ihm längſt verſprochenen Ponies möchten dieſe Farbe haben
Darauf fragte Umberto wann dieſe Ponies ankommen würden

Da ſchüttelte der Vater die graue Locke von der Stirn und
ſagte ärgerlich

Fragt nur Enrico die Ernte wird s ſchon abwerfen
Spielzeug und nichts als Spielzeug haben ja die Menſchen
heutigen Tags im Kopfe

Du wirſt die Beſtrebungen und Erfolge der Landwirthe
doch nicht als eitle Spielerei betrachten, ſagte Enrico ſie
befriedigen die dringendſten Bedürfniſſe der Menſchheit und
bekämpfen ihren ſchlimmſten Feind die ſtets an der Thür
lauernde Hungersnoth

Nun es verhungern noch genug Menſchen und das Ver
hungern iſt vielleicht noch beſſer als das Hungern welches bei
einem großen Theil der Sterblichen ein ſehr bedenkliches
chroniſches Leiden iſt Meinetwegen mag die Land und
Viehwirthſchaft ihr Gutes haben doch höhere Beſtrebungen
ſollen nicht hinter ihr zurückſtehen Wenn ſie dieſen gegen
über Vorrechte geltend machen will ſo muß man ſie in ihrer
ganzen Niedrigkeit und Gemeinheit an den Pranger ſtellen
Es iſt das roheſte Gewerbe der Erde deſſen Goldquelle die
Düngergrube iſt Jm Schmutze herumzuwühlen iſt ſein Beruf
denn im Schmutz ſteckt eigentlich die Fruchtbarkeit Pfui ich
haſſe das Mich hat auch heute eine ſtille Wuth erfaßt als
ich den Jubel hörte mit welchem die Knechte und Mägde ihre
Freude über die vollen Erntewagen auswieherten Der Inſtinkt
der Menagerie welcher der Fütterungsſtunde entgegenbrüllt
denn Fütterung Fütterung das iſt die große Loſung der
Landwirthſchaft und das dumme Volk hat ja auch nicht Sinn
für etwas anderes Für das Gold das man in dem Boden
vergräbt womit man die Jauche und den Guano bezcchlt
könnten der Wiſſenſchaft Hilfsmittel gegeben werden zu un
ſterblichen Entdeckungen

Enrico und die Mutter kannten dieſe Geſpräche und hielten
ſich nie mit Engegnungen auf welche ja niemals fixe Jdeen

entkräften vermögen doch Frau Locca deren geſunder
denſchenverſtand durch jede derartige Zumuthung mobil

gemacht wurde fühlte ſich zu einer Erwiderung gedrungen
Nun lieber Vetter die Wiſſenſchaft wird dir gewiß einmal

viel verdanken aber was würde daraus wenn dir die Land
wirthſchaft nicht dein täglich Brot gäbe Erſt kommt das
Nothwendige und das iſt für alle gleich nachher kommen
erſt die großen Heldenthaten in Staat und Krieg Kunſt und
Wiſſenſchaft

Rispori warf ſeiner Baſe einen geringſchätzigen Blick zu
er war in einer Stimmung daß ihn alles empörte was ihm
gegen den Strich ging in dem fich ſeine Gedanken bewegten



ſelbſt eine Wahrheit gegen die es gar keinen Widerſpruch gab
doch er ſchwieg um Frau Loccea nicht zu kränken und beſchäſtigte
ſich damit Brotkügelchen zu formen

Papa du triffſt mich doch nicht, ſagte Umberto und ſein
Köpfchen verſchwand unter der Tiſchdecke doch der Vater
hatte bei ſeiner gedankenloſen Arbeit an kein ſcherzhaftes Spiel
gedacht und ſchüttete den ganzen Vorrath unwillig unter den
Tiſch

Seine Blicke gewannen allmälig etwas Starres ja Wildes
was in letzter Zeit ſchon öfter die Sernigen erſchrecki batte
er hörte weder auf ihre Geſpräche noch auf die Anſprachen
welche ſie an ihn ſelbſt richteten er ſaß tief in Gedanken ver
ſunken und murmelte bisweilen unverftändliche Worte vor ſich
hin Nun ſtand er plötzlich auf und ſagte mit erhobener
Stimme

Das Ei des Columbus das iſt s Das iſt das
Richtige So macht es das Genie Die ganze andere Welt
weisheit und Wiſſenſchaft iſt ein vorſichtiger thörichter Eier
tanz Daß ja nichts zertreten wird das iſt ihr letztes Wort
Doch wenn auch die Schale zerbricht und das Dotter aus
läuft das Räthſel iſt doch dann gelöſt Es lebe das Ei des
Columbus

Niemand ſtieß mit dem Hausherrn an ſie warfen alle
e Blicke auf ihn nur Nora ſchien über ſeine Worte

nachzuſinnen nach einer Weile ſagte ſie
Columbus ja Er war ein großer Seher er ſah die

neue Welt mit ſeines Geiſtes Augen als ſie noch für alle
Uebrigen ein nebelhaftes Traumgebilde ſchien Ohne dieſen
Seherblick geſchieht nichts Großes in der Welt aber er
iſt eben nur den Auserwählten eigen Die Zukunft iſt etwas
Fertiges viele haſchen danach ohne ſie je zu ergreifen nur
wer in ſich ihr feſtes Spiegelbild trägt dem giebt ſie ſich zu
eigen

Propheten rechts Propheten links
Das Weltkind in der Mitten

flüſterte Frau Locca ihrem Nachbar Enrico zu den ſie während
des ganzen Abendeſſens durch liebenswürdige Geſprächigkeit zu
feſſeln ſuchte es waren geiſtige Liebkoſungen wenn man von
ſolchen ſprechen darf die ſie an ihn verſchwendete und in ihrem
Lächeln in ihren Blicken lag etwas wie Begehrlichkeit doch ob
ſich auch das kniſternde Seidenkleid oft verführeriſch an ihn
ſchmiegte Enrico wandte doch ſeiner andern Nachbarin der
ſtolzen Nora innigen Antheil zu Das Mädchen hatte hohen
Gedankenflug aber ſie blieb einſam unverſtanden und wenn
ie etwas an das IJrdiſche feſſelte ſo war es nur Enrico denn
ihm nur warf ſie bisweilen einen warmen Blick zu ſonſt ſchien
ihr Auge alles Nächſte zu überſehen Er ſelbſt fühlte immer
mehr daß er der Auserwählte der Einzige war und das gab
ihm ein erhabenes Gefühl Vor vielen bevorzugt zu werden
genügt oft allein um Liebe zu erwecken Und dieſe ſo hoch
geſinnte ſo dem IJrdiſchen abgewandte Nora war ja doch mit
verſchwenderiſchen Reizen ausgeſtattet ihre Züge hatten edle
Linien ihre hohe Geſtalt vollkommenes Ebenmaß und maßvolle
Schönheit der Formen Berauſchend mußte ihre Gunſt ſein
wenn ſie ſich ſelbſtvergeſſen dem Geliebten zuwandte und der
Marmor dieſer ſchönen Galathee ſich mit dem Pulsſchlag glü
henden Lebens beſeelte Doch dieſen Gedanken nachzuhängen
erſchien Enrico noch wie eine Untreue gegen ſeine jüngſte Ver
gangenheit ſein Herz war bei ihnen noch unbetheiligt doch
ſein Verſtand verhandelte mit der Möglichkeit der Zugeſtänd
niſſe die ſeine Familie von ihm verlangte und die leiſen
Regungen ſinnlicher Neigung kamen ihm dabei zu Hilfe

Nach Tiſche hatte Enrico noch einen ſchweren Gang und
zwar in das Arbeitszimmer ſeines Vaters er wollte er mußte
ihn zur Rede ſtellen und doch ging er nur zaghaft daran
denn bei Tiſch war ihm die geſteigerte Aufregung deſſelben
nicht entgangen In der That fand er ihn in einem beängſtigenden Saſſe unter aufgeſchlagenen und auf dem Boden

herumgeworfenen Folianten bei einer halb heruntergebrannten
Lampe mit zerſchlagener Glocke er ſaß die Hände ringend
auf einem Lehnſtuhl und blickte unbekümmert um den Eintre
tenden durch das offene Fenſter nach dem Mond hinaus deſſen
volle Scheibe eben aus dem Gewölke heraustrat und das Laub
werk der vor dem Fenſter wehenden Akazienzweige mit bunten
Rändern die das ſich mit ſeinem Scheine kreuzende Lampen
licht hervorrief ins Zimmer zeichnete

Jch muß mit dir ſprechen Vater ſagte Enrico feſt und
beſtimmt

Der Alte rieb ſich die Stirn um ſeinen Geiſt zurückzurufen
aus abſchweifenden Träumen und warf ihm dann einen miß
muthigen Blick zu

So ſprich
Jch habe gehört ſagte Enrico und es gilt ja gleich wie

ich s erfahren daß du nicht nur das Darlehn der Frau Locca
verbraucht haſt ſondern auch dir Geld zu wucheriſchen Zinſen
zu verſchaffen ſuchſt in einer Weiſe die unſern Ruin herbei
führen muß Jch komme dich zu warnen dich zu bitten daß
du von jetzt ab damit einhältſt ja ich verlange dies ernſtlich
von dir im Namen der Familie

Jch bin der Herr des Hauſes und ich kann thun was mir
beliebt Jch habe dir ſchon thörichter Weiſe nachgegeben als
du mir das ſchöne Geld das mich zum Ziele hätte führen
können aus den Händen geriſſen ja geſtohlen haſt O Kinder
ſegen du biſt ja ein Fluch für die Eltern der ſchlimmſte
Hemmſtein für den vorwärts rollenden Wagen des Triumphes
denn alle denken nur an ſich Wenn die Brut flügge ge
worden verachtet ſie das Neſt das ſie geboren und um für
ſie zu ſorgen müſſen ſich die Eltern alle Federn ausraufen mit
denen ſie einen höheren Flug wagen könnten Keine Liebe
keine Ehrfurcht vor dem Alter Das lernen ſie in den Schu
len aber ſie üben s nicht im Leben Sie glauben s nicht daß
man an gebrochenem Herzen ſterben kann wenn unſere ſchönſten
Unternehmungen zerſtört werden und durch ſie durch ſie

Eine Thräne rollte dem Alten dabei über die Wange er
hatte ſich ſelbſt in weiche Rührung hineingeredet und ſaß da
mit gefalteten Händen

König Lear o König Lear, ſeufzte er und ich habe doch
meine Krone nicht fortgeworfen aber ſie reißen ſie mir vom
Haupte die undankbaren Kinder

Du thuſt uns unrecht Vater Es iſt dein Wohl ebenſo
wie das unſrige für das wir ſorgen müſſen und es iſt nicht
Mangel an Ehrerbietung ſondern die Erfüllung einer höhern
Pflicht wenn ich jetzt von dir das Verſprechen verlange kein
Geld mehr gegen wucheriſche Wechſel aufzunehmen das feſte
beſtimmte Verſprechen

Niemals niemals Ich laſſe mich nicht in dem be
ſchränken was meines Lebens höchſte Aufgabe iſt weder im
Zweck noch in den Mitteln und wenn ich meinen ganzen
jetzigen Beſitz darangeben müßte wer ſoll mir s wehren

Und das iſt dein letztes Wort
Mein letztes mein allerletztes Jch bin es müde andern

Rede ſtehen zu müſſen für das was ich vor mir ſelbſt voll
kommen verantworten kann die Arbeit meines Lebens meinen
künftigen Ruhm ſoll ich ſo verſtandloſem Verlangen opfern

Nun Vater da bleibt uns nur noch das Eine übrig ein
Antrag auf Entmündigung

Riſpori ſah den Sohn mit großen fragenden Blicken an er
glaubte nicht recht gehört zu haben dann fuhr er mit einem
wilden Sprung wie eine gereizte Tigerkatze anf ihn los ergriff
ihn ehe Enrico es ſich verſah an den Aufſchlägen des Rockes
und ſchüttelte ihn mit der geſteigerten Kraft höchſter Nerven
erregung

Du du ihr wolltet es wagen Und du der
mich ſchon ins Unglück geſtürzt den Fortgang meines Werkes
unterbrochen die rettenden Summen mir unterſchlagen hat
Hinans du mit deiner Landwirthſchaft dieſer Dreck
arbeit du biſt mein Fluch mein Verderben So wenig wie
in meinem Laboratorium will ich dich hier in meinem
Arbeitszimmer ſehen es iſt eine Entweihung Die guten
Geiſter meines Lebens verlaſſen mich alles bricht zuſammen
hinaus hinaus

Und mit ſtürmiſcher Gewalt welcher Enrico keinen Wider
ſtand entgegenſetzte drängte er dieſen zur Thür hinaus

Das Gefühl kindlicher Liebe war in dem Sohne ſo ſtark
daß er ſich dem Vater gegenüber ſchwer zu einem entſcheiden
den Schritt entſchließen konnte Er hegte das tiefſte Mitleid
mit ihm welche Fülle an Geiſt ja an energiſcher Willens
kraft war hier zu Grunde gerichtet durch einen unſeligen
Wahn Und doch wenn er auch mit der Familie einen ſolchen
äußerſten Schritt thun wollte
ſchon zu ſpät Wie viele nicht einzulöſende Wechſel mochten
im Umlauf ſein und da gab es ja keine Rettung keine

als Nora s Hand Fortſ folgt
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4 s GupferlEine Geſchichte aus Steiermark Von P K Roſegger
Vom grauen Himmel regnete es und regnete es
Zur Zeit huſchte den Waldweg eine ſonderbare Geſtalt heran

Ein bräunliches Weib mit großen ſchwarzen Augen und ſchwarzen
Haaren die in unzierlichen Sträönen niedergingen aus dem zinnober
rothen Kopftuche welches wie ein Turban um das Haupt ge
ſchlungen war Ein gelber weiter Mantel hing faltenreich an
dem Körvper unten in eine Schleppe äuslaufend welche hinſtrich
über dem ſchlammigen Boden Weder Pack noch Bündel hatte
dieſes Weib bei ſich an der Hand aber hielt es einen langen
Pilgerſtab am obern Ende verſehen mit einem Kreuze Um den
üppigen Leib hatte ſie ein wulſtiges Gürtelband geſchlungen und
daran hing ein Roſenkranz

Als dieſe Perſon zum Karren kam in deſſen Blachenkobel der
LöffeleGreg lag und Tabak rauchte bat ſie um Unterſtand Gerne
geſtattete es der Hausherr daß ſie ſich unter ſein Dach ſetze und
räumte ihr Platz ein

Gottes Strafgericht ſagte die Fremde in ungefügen Lauten
Dir zeigte mit ausgeſtreckter Hand hin über das überſchwemmte
Thal

Hat Sie mein Weib nit geſehen fragte der Greg Eine
junge hübſche Perſon ſie muß Jhr ja da unten begegnet ſein
Sie iſt helfen gegangen oh das iſt ein Engel Mir iſt allemal
bang um ſie wenn ich ſie nit an meiner Seiten ſeh

Die Fremde wußte keine Auskunft zu geben ſchien auch nicht
gewillt ſolchen Bekenntniſſen weiter zuzuhören Nachdem ſie den
Greg mit durchdringendem Blicke angeſehen hatte ſtreichelte ſie
ihn an der Hand und liſpelte

O armer Mann du haſt auch einen lieben Menſchen im
Fegefeuer

Wer ich Wieſo
Mir bleibt nichts verborgen, fuhr ſie fort durch das Aſtloch

eines morſchen Sargbrettes habe ich s geſehen Jch glaube ein
JFrauenzimmer war s ſicherlich deine Mutter deine Schweſter
oder eine andere Sie ſchreit um Hilfe daß es zum Erbarmen
iſt ſie ruft deinen Namen

Was Sie da ſagt entgegnete der Greg und paffte an ſeinem
Rauchzeuge

Drei heilige Veſpern fehlen ihr, redete die fremde Perſon
weiter Auf dem Luſchariberge im Kärntnerlande ſollen ſie ge
leſen werden Jch bin auf dem Wallfahrtswege dorthin und
weil du mir ſo barmherzig Obdach giebſt ſo will ich dir die
Veſpern gern beſorgen Einen Silberthaler werden ſie koſten
alle drei für die arme Seele

Als ſie ſo geſprochen hatte ſchmunzelte der Greg und ſagte
Na Frau Pilgerin da kommt Sie zu mir an den Unrechten

Unten im Dorfe bei den alten Weibern kann Sie mit ſo Sachen
ſchon was ausrichten ich kenn den Spaß Aber der Frau
werden ja die Läufeln naß wenn Sie ſie nit beſſer hereinzieht
unter das Dach Sie kann ſchon herrücken wenn Sie will wir
haben Platz genug
Mittlerweile hatte das Gupferl unten mitgeholfen beim Bergen

und Retten Und als die größte Gefahr vorüber war das
Waſſer zu fallen begann und die Leute an eine Mahlzeit denken
konnten wurde ſie beim Gemeindevorſtande zu Tiſch geladen
Sie dankte höflich ſie habe ſehr wenig Hunger aber wenn ſie
bitten dürfe daß man ihr etwas Kraut und Fleiſch in einem

mit heimtragen laſſe ſo ſage ſie tauſendmal vergelt s

Alſo kam das Gupferl mit Kraut Knödeln Fleiſch und einer
Flaſche Apfelwein zurück an den Waldhang zu ihrem Greg Der
verzehrte die Gottesgaben mit einer großen Gier deun ſein
Leibfehler ſchien durchaus nicht heilen zu wollen im Gegen

theil dieſer verſchlimmerte ſich eher Während er ſich s ſchmecken
ließ und die Magd ein wenig Ordnung zu machen trachtete im
Kobel ſagte ſie auf einmal

Schau Greg in der Religion biſt halt doch noch nicht ſo
ſchlecht als du immer einmal thuſt

Meinſt

f Weil ich da im Stroh juſt deinen Roſenkranz hab ge
unden

Der Greg blieb ganz gleichgiltig und murmelte ſo nebenbei
Jmmer einmal muß der Menſch beten

Es iſt ein altes Sprichwort daß große Waſſernoth beten
lehrt, ſetzte ſie bei und die Sache war abgethan

Nun kam die Zeit da der Löffel Greg ſich nach Schnitzholz um
ſehen ſollte um den Winter über wieder neue Waaren verfer
tigen zu können Allein der Greg blieb in ſeinem Kobel Er
wiſſe nicht was das mit ihm ſei letzt Zeit her Jm Kopf
Schwindel keinen Athem Huſten Und er huſtete wirklich ja
mit großer Anſtrengung Die Magd hatte ihm gerathen das
Tabakrauchen ſein zu laſſen und mehr in der friſchen Luft um
herzugehen

O mein liebſtes Treuherz entgegnete ihr der Greg mit
thränendem Auge das biſſel Rauchen iſt noch das Einzige was
mich hält das macht s locker auf der Bruſt ſonſt wär ich ſchon
lang erſtickt Und in der Luft herumgehen mein Menſch was
ihät ich lieber als das aber zu müd und matt Die Fuße

mich nimmer tragen Es iſt nit anders mit mir geht s
ergab
Das Gupferl erſchrak über die Maßen ließ aber nicht diel da

von merken ſondern tröſtete ihn und meinte er möge doch nur
liegen bleiben und ſich pflegen ſo gut es möglich und ſie wolle
ſchon ſorgen daß er keine Noth leide

Wohl ſie ſorgte Tag und Nacht Bei Tag arbeitete ſie auf
Bauernfeldern und in Gärten die halben Nächte lang das fee in
einer Hütte bei armen Leuten und machte Frauengewand Aues
was ſie ſich erwarb trug ſie dem Greg zu Jn einer großen
Dorfe hatten ſie ſich niedergelaſſen der Karren ſtand t unter
dem Dache einer leeren Streuhütte wo er allem Amſcderne nach
zu überwintern dachte Und im Karrenkobel lag der anke Greg
Das Gupferl hatte ihm friſches Stroh ein neues ded zwei
Spreukiſſen und drei ſchwere Wollendecken mit War gefüttert
verſchafft hatte den Kobel auch noch über und üder int Kotzen
verwahrt und da die Frühherbſtwitterung milde war ſo v
es ſich leidlich im Kobel wo die Genoſſin dem Genoſſen Geſell
ſchaft leiſtete ſo oft es ihre Arbeit erlaubte Aucd werd an ſeiner
Seite nähte ſie rückte ihm das Kiſſen zurecht KWepfte ihm die
Pfeife mit Tabak zündete ſie an denn der Kranke war nachgerade
zu allem ſchon zu ſchwach

Einmal faßte er ſie an der Hand und ſchluchze Armes un
glückliches Weib daß du deinen Beſchützer und Ernährer ſo früh
verlieren ſollſt

Nein nein ſo arg ſei es nicht tröſtete ſie idn er ſehe noch
nicht ſo ſchlecht aus habe volle Backen und rotde Wangen und
an Beleibtheit nehme er eher zu als ab

Leider leider gerade das ſind die ſhnmſten Zeichen bei
einem Herzleidenden Mußt aber nit gar verzagen mein Gupferl
wenn ſie mich hinaustragen auf den Kircddoef Du ſollſt meine
Erbin ſein Den Wagen ſollſt du erben und die Schaufeln und
die Löffeln und mein ganzes Gewand und alles was da iſt Du
haſt mir s auch immer gut gemeint und muß dir ſchon ſagen
23 hab ich zum Freſſen gern gehadt Mußt nit weinen
Schatz

Sie wollte das Weinen verſchlucken ader es brach immer hef
tiger hervor Gott was dieſer Menſd für ein gutes Herz hat
Und jetzt iſt er herzleidend

Mit doppeltem Eifer arbeitete und ſorgte ſie mit doppelter
Sorgfalt pflegte ſie ihn Jhr Angeſicht war in den letzten
Wochen auffallend blaß geworden Jn der erſten Zeit ihres Bei
ſammenſeins hatten die beiden Leute gerne den Spaß gemacht
daß ſie von ihrem Fahrzeng die Deichſel losmachten daß ſich
eines vorn auf den Karren ſetzte und eines hinten und daß ſie
ſich derart luſtig ſchaukelten Das ging heute nicht mehr denn
der Kranke hatte über die Geſunde ein zu großes Schwergewicht
erlangt Hockte der Greg voran oben ſo vermochte das Gupferl
nicht mehr den Karren hinten niederzubringen Fortf ſolgt

Bunte Beitung
Unter Kaiſer Nikolaus war es ſo exzählt Viktor Hehn

in ſeinem von uns ſchon erwähnten nachgelaſſenen Werke De
moribus Ruthenorumé ſtrenge verboten von dem ſchlechten
Hlima Petersburgs zu ſprechen Das Wetter durfte ſchlecht
genannt werden aber nicht das Klima Ebenſo wenig durfte
man ſagen, daß jemand im Reiche hun gere Der Kaiſer Niko
laus beſuchte einmal ein Hoſpital trat zu dem Bette eines
Typhustranken und fragte den Arzt aus welcher Urſache die
Krankheit wohl entſtanden ſei Wohl durch Hunger, ſagte der
Doktor Der Kaiſer ſah ihn grimmig an und ging weiter beim
Abſchied aber trat der Kaiſer nochmals auf ihn zu und ſagte

Du nimm dein Maul beſſer in Acht Schon am nächſten Tage
hatte der Arzt ſeinen Poſten verloren

Zur Charakteriſtik der Neger liefert Prem Lient Morgen
in ſeinem von uns ſchon beſprochenen neu erſchienenen Werke
Durch Kamerun von Süd und Nord Reiſen und Jorſchungen

im Hinterlande 1889 bis 1891 F A Brockhaus in Leipzig
folgende Beiträge Es iſt ein hervorſtechender Zug der Schwarzen
auf indirekte Weiſe zu betteln Jn Yaunde kam einſt ein Mann
zu mir mit einem Huhn um mir wie er ſich ausdrückte ein
Feſttagsmahl zu bereiten Er habe den Weißen ſtets geliebt und
ſei froh hiermit einen Beweis ſeiner Verehrung geben zu können
er bringe mir das beſte Huhn des Ortes als Geſchenk Als ich
dem bochherzigen Geber darauf ein Gegengeſchenk im Werthe des
Huhnes machte drückte ſeine Miene große Enttäuſchung aus und
er erwiderte Das zahlſt du ja für ein gekauftes Huhn für ein
geſchenktes muß ich doch mehr bekommen Sobald der Neger
eine zu gute Behandlung erfährt wird er übermüthig und weiß
alsdann die Grenze nicht einzuhalten Auch Madugu hatte in
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